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Ingrid Heuchel mit den fertigen Fenstern in der großen Deele ihres
Kreativhofes in Bellersen: Die Glaskunst ist inzwischen in der Nähe von

Hannover zur Präsentation, dann wird sie in Hildesheim im St. Bernward
Krankenhaus eingebaut. Foto: Michael Robrecht

Uraltes Handwerk erfreut Patienten
Glaskünstlerin Ingrid Heuchel übergibt außergewöhnliche Fenster an Hildesheimer Hospital 
Von Michael R o b r e c h t

B e l l e r s e n  (WB). So einen
Auftrag übernimmt sie auch
nicht alle Tage. Ingrid Heuchel
(62) aus Bellersen hat die
Bleiverglasungen für den An-
dachtsraum des renommierten
St. Bernward Krankenhauses in
Hildesheim in ihrem Kreativhof
entworfen und hergestellt. 

Mitten im schönen Weser-
bergland liegt der alte von Haxt-
hausensche Zehnthof. Hier wird
ein altes Handwerk neu belebt: die
Glaskunst.  Nach eigenen Entwür-
fen gestaltet die Künstlerin Ingrid
Heuchel bleiverglaste Bilder und
Plastiken.  Die klassische Kunst
der Bleiverglasung ist eines der
ältesten Kunsthandwerke. Auch
heute hat das Spiel aus Licht und
Farbe nichts von seinem Reiz
verloren. Dass Ingrid Heuchel mit
ihrem seltenen Handwerk eine
bekannte Adresse ist, leuchtet ein.
»Ich habe mit einem ehemaligen
Schüler aus Wennigsen bei Han-
nover zusammengearbeitet, weil
der Auftrag mit fünf Fenstern
recht zeitintensiv war«, erzählt
Ingrid Heuchel, deren Fenster von
ihrem Hof inzwischen nach Han-
nover zur offiziellen Präsentation
transportiert wurden, bevor sie am
13. Oktober dann in Hildesheim zu
sehen sind und im Krankenhaus
der Vinzentinerinnen eingeweiht
werden. 

Ingrid Heuchel mochte die He-
rausforderung mit dem Thema
Kranksein und auch die Chance,
durch Kunst Menschen anzuspre-
chen, die nicht alle gläubig sind.
Ein Fingerabdruck bildet bei allen
fünf Fenstern den Hintergrund. Er
sei Synonym für Individualität
und Unverwechselbarkeit. Das
Krankenhaus sei ein Gutes, das
trotz aller Verwaltungsarbeit und
Wissenschaft
das Individu-
elle jeder
Krankenge-
schichte zu be-
rücksichtigen weiß. »Der Finger-
abdruck ist auch Sinnbild für die
Persönlichkeit des Helfenden und
des heilenden«, so Frau Heuchel. 

Die fünf Motive der Fenster

heißen »Die Zeit« (begrenzte Zeit
auf Erden, glückliche und leidvol-
le Erfahrungen), »Die Ewigkeit«
(Persönlichkeit des Menschen löst
sich auf und geht über in leuchten-

de Farben, ins
Strahlende/Gott-
ähnliche), »Glau-
be« (dreieiniger
Gott, Gott als per-

sönlicher Lebensmittelpunkt, der
Mensch identifiziert sich durch
seinen Glauben), »Hoffnung«
(Grün ist die Hoffnung, Hoffnung
auf Genesung, Schutzengel), und

»Liebe« (christliche Nächstenliebe
als das Größte, zwei Menschen
berühren sich, Engel der Nächs-
tenliebe umfängt mit seinen Flü-
geln die zu schützende Person). In
dem Raum wollen die Ordens-
schwestern die Interpretation aus-
legen und den Patienten und An-
gehörigen so helfen, die Bilder zu
verstehen. 

Als nächstes Projekt plant In-
grid Heuchel ein großes Kirchen-
fenster in Höxter. 

@ www.kreativhof.de

Enkel passiert 
Brandenburger Tor

Bad Driburg (WB/jk). Die Soh-
len seiner Wanderschuhe sind fast
durchgelaufen, seine Kleidung
schlackert schon – seit mehr als
vier Wochen wandert Michael En-
kel, der auch in Bad Driburg,
Brakel und Höxter Station mach-
te, gegen seine Pfunde quer durch
die Republik. Nach 40 Tagen steht
der 28-Jährige kurz vor seinem
ersten großen Etappen-Ziel: Heute
wird Enkel durch das Branden-
burger Tor laufen. 

Politik diskutiert
beim IPH-Brunch

Bökendorf (WB). Die Initiative
Pro-Holzfenster bietet eine Konfe-
renz mit Politikern am Donners-
tag, 28. September, von 10.30 bis
13 Uhr im Fensterbaubetrieb Vol-
mer in Bökendorf an. Landrat
Hubertus Backhaus und Brakels
Bürgermeister Friedhelm Spieker
haben zugesagt. Zur Initiative ge-
hören 280 Fensterbauer, Schrei-
nerbetreibe und Architekten, die
Holzfenster als Einbau-Alternati-
ve bekannter machen wollen.

Unterfahrschutz
auf Teufelsberg

Erkeln (rob). Der Teufelsberg
hat seinem Namen jahrelang alle
Ehre gemacht: Wegen Unfallhäu-
fung - besonders bei Motorradfah-
rern - ist auf dem kurvigen Stre-
ckenabschnitt an der unfallreichs-
ten Stelle von Tietelsen in Rich-
tung Erkeln gestern eine neue
Schutzeinrichtung vorgestellt
worden. Unter den Schutzplanken
wurde ein Unterfahrschutz ange-
bracht, der das Durchrutschen
verhindert. Kosten: 5000 Euro.

Kunstwerke aus
dem Kreativhof

Startenor Rudy Giovannini freut sich
auf seine vielen Fans, die zum
Brakeler Konzert kommen wollen.

Weibliche Fans lieben Rudy
Giovannini-Konzert: WESTFALEN-BLATT verlost Karten

Brakel (rob). Für einen schönen
Abend mit dem Startenor Rudy
Giovannini in der Stadthalle in
Brakel am Sonntag, 1. Oktober,
um 17.30 Uhr verlost das WEST-
FALEN-BLATT vier Karten. Wer
sich bis Mittwoch, 27. September,
um 15 Uhr an der Verlosungsakti-
on beteiligt, hat die Chance auf die
Tickets. Adressen für Postkarten:
WESTFALEN-BLATT, Am Markt
3, 33034 Brakel; Fax:
05272-374120; email:

brakel@westfalen-blatt.de. Die
Karten liegen an der Abendkasse.

»Grand Prix der Volksmusik«-
Gewinner Rudy Giovannini ist ein
klassisch ausgebildeter Sänger,
der sich durch seine Tourneen und

TV-Auftritte eine große Fange-
meinde erarbeitet hat. Er ist jung,
sympathisch, Frauen finden ihn
gut aussehend; er versteht es, das
Publikum zu verzaubern. 

Rudy wird bei seinem Brakel-
Auftritt überwiegend Lieder sei-
ner neuen CD live singen. »Ich
möchte mit meiner Musik die
Sonne Südtirols in die Herzen der
Zuhörer bringen, egal ob ich
volkstümliche oder klassische, be-
sinnliche oder schwungvolle Lie-

der singe«, sagt der Star.
Der MGV 1868 Brakel und
die Stadtkapelle Brakel
wollen diesen Konzerta-
bend musikalisch mitge-
stalten. Am Klavier werden
Rudy und der MGV 1868
Brakel von Timo Schuster
begleitet. In der Pause
möchte das Hotel »Am Kai-
serbrunnen« die Gäste am
Büfett mit »Südtiroler Spe-
zialitäten« verwöhnen. 

Karten zu dieser Traum-Gala
volkstümlicher Musik gibt es im
Vorverkauf in allen WESTFA-
LEN-BLATT-Geschäftsstellen
und bei Gerd Güthoff, Königstr.
14 in Brakel, Tel. 05272-8641.

Gewinnen mit dem
WESTFALEN-BLATT

Stichwort: Ingrid Heuchel
Nach Abschluss des Gymnasi-

ums begann Ingrid Heuchel 1962
ihre Ausbildung als Schülerin des
Glaskünstlers Wilhelm Rengshau-
sen in Lünen. Entwurfszeichnen in
seinem Atelier begeisterte sie ge-
nauso, wie die klassische Technik
der Bleiverglasung in seiner
Werkstatt.  Drei Jahre arbeitete
sie mit ihm an Kirchenfenstern,
Mosaiken und Scrafitty. Gleich-
zeitig absolvierte sie die Werk-

kunstschule. Ab 1965 arbeitete
Heuchel in Lüdinghausen bei Nor-
bert Ahlmann. Mit Auftragsarbei-
ten auch im Kreis Höxter, wo sie
1980 den Kreativhof Bellersen mit
ihrem Mann Helmut erwarb, und
Kunstverglasungen im öffentli-
chen und privaten Bereich machte
sie sich einen Namen. Im Sommer
unterrichtete sie bis 2003 im Rah-
men ihrer Glaskunstwochen Teil-
nehmer aus ganz Europa. rob

Bilster Berg: Nächste 
Hürde ist genommen
Regionalrat beschließt Planänderung

Bad Driburg/Detmold (jk). Die
geplante Teststrecke Bilster Berg
im alten Nato-Depot bei Pömbsen
ist ihrer Verwirklichung einen
weiteren Schritt näher gekommen:
Der Regionalrat hat gestern in
Detmold die Änderung des Regio-
nalplanes für den Bereich der
Teststrecke beschlossen. Landrat
Hubertus Backhaus hatte noch
einmal die Bedeutung des Vorha-
bens für die Region herausgestellt,
nicht zuletzt vor dem Hintergrund,
dass Ostwestfalen auch bedeuten-
der Standort für Zulieferbetriebe
der Automobilindustrie sei. 

Die Grünen hatten bereits im
Vorfeld der Sitzung moniert, dass
sie zu Beginn des Verfahrens einen
umfangreichen Fragenkatalog an
die Bezirksplanungsbehörde gege-
ben hätten. Diese Fragen seien nur
unzureichend abgearbeitet wor-
den. Gerade die zentrale Frage der
Wirtschaftlichkeit sei nicht beant-
wortet worden. Eine Bedarfsana-
lyse fehle gänzlich. Unberücksich-

tigt geblieben sei auch der Lärm-
eintrag und die potentielle Ge-
fährdung der Bad Driburger Heil-
quellen. Die Planung missachte
die Ziele des Landesentwicklungs-
programms, Freiraum grundsätz-
lich zu erhalten und seiner ökolo-
gischen, sozialen und wirtschaftli-
chen Bedeutung entsprechend zu
sichern. Landrat Backhaus hatte
dazu unter anderem angemerkt,
dass das zu nutzende Areal bereits
von einem Zaun umgeben und die
Infrastruktur vorhanden sei.

Mit dem Aufstellungsbeschluss
hat das Projekt, das erst im
Dezember 2005 im Regionalrat
vorgestellt wurde, eine weitere
Hürde genommen. Nach dem Ge-
setz zum Bürokratieabbau in der
Modellregion Ostwestfalen-Lippe
zeigt die Bezirksregierung der
Landesplanungsbehörde die Än-
derung des Regionalplanes an.
Diese Änderung bedarf nicht mehr
der Genehmigung der Landespla-
nungsbehörde. 

– Anzeige –

Modenschau
Wir laden Sie herzlich ein!

Morgen, Mittwoch,
den 27. September,

10.30, 14.30
und 16.30 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

– Anzeige –

Guten Morgen
Wer keine Zeit hat die Klatsch-

spalten zu lesen, der muss sich
mittags nur eine halbe Stunde ins
Eiscafe setzen und genau zuhö-
ren, worüber sich die Leute so
unterhalten. Eine Auswahl: Pop-
star Robbie Williams ist mental
nicht gut drauf und muss seine
Asien-Tournee absagen. »Welt-
nachricht« Nr. 2 ist irgendeine
Schrulligkeit von Prinz Charles
auf dem Tennisplatz. Kylie Mino-
gue und Anastacia heiraten ihre
Freunde, Paul McCartney lässt
sich scheiden, Dieter Bohlen hat
eine neue Gespielin im Studen-
tinnenalter, Heidi Klum ist
schwanger und Berlins Bürger-
meister Klaus Wowereit mit
Freund zum Essen beim Italiener.
Auch Gesundheitsreform, Nah-
ostkrise und die Zukunft der Gro-
ßen Koalition werden im Cafe an-
gesprochen. Der auf dem Boule-
vard gut informierte Brakeler er-
setzt eben Bunte, Brisant und das
Blatt mit den vier großen Buch-
staben ... Michael R o b r e c h t

Wortmann bleibt
in IHK-Gremium

Brakel (WB). Helmut Wort-
mann, Vorstandsvorsitzender der
Volksbank Bad Driburg-Brakel-
Steinheim, ist für weitere vier
Jahre in die Vollversammlung
der Industrie- und Handelskam-
mer Ostwestfalen zu Bielefeld
gewählt worden. Der 57-jährige
Steinheimer vertritt in dem
IHK-Gremium die Interessen der
Unternehmen aus der Fachgrup-
pe »Kreditwirtschaft«. Wort-
mann verfügt über acht Jahre
Erfahrung in diesem Amt. Schon
zweimal hatten ihn Banken,
Sparkassen und freie Finanz-
dienstleister aus dem Kammer-
bezirk als ihren Repräsentanten
in die Vollversammlung gewählt.

Einer geht durch
die Stadt . . .

...und hat das Gefühl, dass das
Spätsommerwetter durchaus so
bleiben kann. Niemand braucht
wolkenverhangene Tage um die
10-12 Grad. Doch leider haben
wir bereits Ende September, är-
gert sich... EINER

HEUTE
Dienstag

September
2006

 26.
Sonnenaufgang
7.19 Uhr
Sonnenuntergang
19.17 Uhr
Mondaufgang
11.51 Uhr
Monduntergang
20.06 Uhr
269. Tag des Jahres
96 folgen

Neumond   1.Viertel   Vollmond   Ltz. Viertel

22.10.       30.09.       07.10.        14.10.

39. Woche


